
Aus Deutschenhaß. 

Die „Sudetendeutsche Tageszeitung“ meldet: 

„Durch Ardistan nach Dschimistan“ heißt ein ins Tschechische übersetztes Karl May-Buch, das man in 

einer Schülerbibliothek den Kindern zum Lesen gibt. Ueberraschenderweise finden sich dort folgende 

Stellen, die bestimmt nicht dem Original entstammen und den sonst so viel angefeindeten Karl May – als 

antideutschen Chauvinisten – erscheinen lassen: 

Seite 74. „ ... Du denkst von deinem Pferd genau so, wie unsere deutschen Militaristen vom 

Menschen!“ 

Seite 78. Der Scheik sprach als ob er unsere Deutschen aus Böhmen kennen würde: „Ein Räuber wie der 

andere!“ 

Seite 315. In Deutschland war das Urbild eines ähnlichen Ungeheuers, der feige, deutsche Held Exkaiser 

Wilhelm.“ 

Seite 370. „Hinter dem Lande der Dschobanei liegt Ardistan und von dort kann ebenso wie von Berlin 

und Wien nur Böses kommen!“ 

Diese „autorisierte“ Uebersetzung stammt in diesen und ähnlichen „Veränderungen“ von einem Herrn 

Rudloff (Verlag B. Sebor, Stare Strasnice 1923). 

Das nennt Dr. Spina deutsch-tschechische „Symbiose.“ 
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